
*Bundessozialgericht

‚—9 RV96/76_
Verkündet am I m N a m e n d e s' V 6.1 R e s
25. April 4978

. .... ...... .

urteil

als UrkBeamter
der GeschStelle in dem Rechtsstreit

000.000. 000000000000 ...0:0q.0..00040...OOOOOOOOOOOOÄO ......
...G'G,

;Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevöllmächtigtér:
„.„.„....................;..........,

g e g e n

‚ ‘ ‚
...oooooeoooouu.o.oooo._o...o-Cocooooeoooconoooboloooooooc...,

Beklagter und Revisionsbeklagter,

beigeladen:

* (
Ooooolooo.oconeooeooo_oeooo.ooooonoealloouo......oooo-oooooooo.

Der 9. Senat des Bundessozialgerichts hat auf-die mündliche

Verhandlung vom 25. April 1978 in Berlin

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers‘gegen das Urteil des Landessozial-
gerichts Berlin vom 42. Oktober 1976 wird zurückgewiesen.

Kosten sind nicht zu erstatten.
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Der laser bezieht aufgrund des Bundesver$orgungsgesetzes

(BJG) Lcschadi„uenr nte und Pflegezulage der Stufe III

0 e Lähmung des linken Arms, einer fast an Lähmung "ren—

menden hochgradigen_80hwäche des'rechten Beine, hochgra—

diger Schwäche des linl zen Beinns und Schwäche der Rücken-

mu.skeln nach 31n n11er hinde1ldhmung. Im 11pril 49/5 Dean—

tra 7te er, ihm einen Treppenlift ("Hohelift") zu liefern

0oder die nnschsffuna dureh Gewährung eines H‚stenzuschusnes

zu e1leichter1Q Dieser Treppenlift ermöpgliche es ihm — so der

Kläger — die sechs Treppenstufen
vor seinem Einfamilienhaus

zu überwinden.

Die Orthopädische Versor$ungsstelle Berlin uhd_das Landes—

versorgungsemt — als Widerspruchsstelle - lehnten den nnt re

eb (Bescheide vom 20.5.49?5 und 20. 40. 49'/5). Die Lleu€@ ist

in beiden Vorinstanzen ohhé.■rfolg—geblieoel. De.s Landes—'

soziulgericht (LSG) hat dazu auSgeführt{ des hlagebegehren
wäre nur gerechtfertigt, 1%11 der Treppenlif t ale-ein' "

“Hilfsmittel" der orthopädischen Verso1äunb enge3ehen we1cen

könnte (%5 44 als 4 nr 8, 45-Abs 4 BVG in der FeSsung des

@. AnnG—LUV vom 23.3.4974, BGBl I, 206), und % 4 Durch-
‘f"wn 1;n ;sverordnhng (DVG) zu % 44 und % 451BVG in der

1.3 vom %4.1 4,71 BGBl I, 405). Ein Hilfsmittel i11

diesem 5inne wäre es, ienn man von einem Hilfsgerät für

einen Behinderten oder einem Gébruuchsgegénstand des täg—

lichen Lebens (% 4 Nr 48 DVG) auszugehen hätte. Dies ver—

biete sich jedoch wegen % & Abs 42 DVG, wönach nur beweg—

liche Hilfsgeräte oder Gebraucthegenstände Gegenstand
orthopädischer V"°0 ‘ung sein könnten. Der Treppenlift

'sei aber fest au1 dem Grundstück oder im hause zu
installieren; 1niolgedes en sei er "unbeweglich". Für

1
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5,5};

die”Fihanzierung_ des Tr.eppenlifts lasse sich ferner in anderen
Vorsbhriften keine Rechtsgrundlage finden° Unter den ab—

schl1eßend normierten Katalog der Ersatzleistungen (% 2 DVG)

falle der Treppenlift_ebenfalls.nicht.

Der Kläger hat die
—zugelassene - Revision eingelegt. Er

meint, die starre
und

enge AnWendung der DVD zu @@44 und

45 BVG widerspreche dem Erfordernis einer mit der technischen

Entwic_klung schritthaltenden_70r_thopädischen Betreuung. Es
müsse _genügen, daB der Mon011ft den in der Verordnung be—
schriebenen Hilfsmitteln oder Ersatzleistungen ähnlich seie

Der Kläger beantragt;

die angefoChtenen Urteile und
Bescheide

au£zuheben und der Klage stattzugeben„„ :

Der
Beklagte_beantragt;‚

„die Revision zurückzuweisenf

Seines Erachtens hat der Katalog von Hilfsmitteln und

Ersatzleistungen in der Verordnung
zu den 55 44 und 45 BVG

abschließenden Charakter. D_em technischen FörtsChritt sei

gerade dadurch Rechnung getragen‚ daß die in $etracht

kommendeh Sachleistungen nicht im Gesetz‘äufgeführt seien,

sondern _durch eine Verordnung festgelegt werden könnten.

Der Bundesminister für Ärbéit und Sozia.lordnuhg als Vertreter
der zum Rechtsstreit be1geladenen Bundesrepublik Deutschland

trägt ergänzend vor,.der lreppenlift sei nicht als Hilfsmittel £

iS des 5 45 Abs 4 BVG anzusehen‚'we11 es sich bei solchen

Hilfsmitteln um Gegenstande handele, die der Beschädigte

körperlich nutze und die eine so weitgehende Selbst-ändigkeit

besäßen, da_ß sie an verschiedenen Orten gebraucht werden

könnten. Infolge
seiner

festen räumlichen Verbindung mit dem
Grundstück e■cspreché de_r Treppen11ft dieser Bedingung nicht.

Der Bedarf eines Objekts dieser Art werde nicht allein von ge—_

.__4._
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_ 4 _

sundheitlichen Gründen bestimmt,.sondern riChte sich auch nach

den individuellen Lebensverhältnissen des Besdhädigten. Um

.diese in sachlich g.eb0tenem Maße berücksichtigen'zu. können,

erschienen Rechtsvorschriften besser geeignet, die der % r—

weltungsoehö1de einen Er messensspielraum ließen. Derartige

Vorschriften habe der Ge etzgeber mit @ 443Abs } BVG nd

01. ., „
\.

vor allem it den Bc„t1mnuncen -über die h11„0 opferf1i1s* ge

ge$chaffen. Die noetenüoernahme oder Bezuschussung von

“unbeweglichen G‘J nständen könnten sich .ailénfalls als

Ersnuzle1scun zen („ 44 Abs 5 BVG) darstellen. Für einen

Bohra aufzug, um den es hier gehe, seien J‘edoch Geld—

|_
! eistungen

in der Verordnung zu @@ 44 und 45 BVG nicht

vorgesehen. Ein_solcher Beda1f lcönne im Rahmen der Wohnungs—

fürs orge (U ”’ a Abs 3 BVG, & 25 Abs 2 der Verordnung zur

Rri% ‚o>1e1£ur or:e) be1riedigt werden.

II

Die Revision des Klägers hat keinen‘Erf01gL

Auf den Ausgang des Rechtsstreits hat es keinen Einfluß,
daß der ursprüngliche (ablehnende) Bescheid von der

Orthopädischen Vers orOOungestelle Berlin erteilt worden ist.
»Diese Stelle war für diese Maßnahme-nicht Zuständig (dazu

3 2 DVD über die sachliche Zuständigkeit
in der KGV Vom

20.5.4963, geändert durch VO vom 24.4.4968; BGBl I, 404;

auf die Änderungen des BVG aus jüngerer Zeit nicht.abge—
stimmt). Jedoch hat auf den Widerspruch hin im gleichen

Sinne das zuständige Lendesversorguhgsamt entschieden

CS 4 Buchst c aaO; @ 85 Abs 2 Nr 4 Sozialgerichtsgesetz
—BGG—). Deshalb haben die Vorinstanzen dieiRechtswirksam—

keit des letzthin maßgeblichen angefochtenen Verwaltungs—V

akts zu Recht angenommen. Sie haben sich insbesondere auf
|

95 SGG stützen können, wonach der ursprüngliche Ver-

_ 5 _
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.f'5‘".
wal-tungsakt

in der Gestalt Klagegegenstand 1St, die er durch

den W1derspruohsbesche1d gefunden hat. Außerdem war der Be—

scheid der Orthopad13chen Versorgungsstelle nicht nichtig.

Dies käme nur 1n_ Betracht;
wenn der Verwaltungsakt durch einen

beSonders s-chwerwiegenden Fehler gekennzeichnet und der Fehler
offenkundig wäre. So ist es'jedoch nicht. zur Gewährung von—
Hilfsmitteln oder Er satz_l eistungen wäre die Orthopädische

Versorgungsstelle sogar berufen geweSen, nur_ d1e Ablehnung des‚

Antrags auf 'eine s01Che Leis-tuhg war dem
Lahdesversorguhgsamt

vorbehalten° Mithin lag _d1é sachliche Ünzu3tändigkeit der
Orthopädischen Versorgungsstelle nieht klar z_ütage; sie war'

selbst für einén_ aufmerksamen und verständigen Staatsbürger

nicht ohne weiteres erkennbar. Infolgedessen war die erste

Verwaltungsentsche1dung zwar fehlerhaft, .aber der Zuständig—

ke1tsmangel war he11bar (B8G Urteil Vvom 25. 8 4974
— 2 RU

255/68). Überdies 1St bedeutsam,
daB auc_h ohne Verletzung

von: Verfahrensvorschr1£ten eine andere Entscheidung in der

Sache _n_ic_ht_hätte getroffen werden können (BSGE 24 454, 437 f;

26,477„ 479, 42 268 270 f) ’ " «4 - ‘r-

Dem Klager steht wederhein
Anspruch auf Gewährung

eines
Treppen11ftes zu, noch können- ihm die Kosten für die Be—

schaffung e'1nes solchen Gerätes als Ersatzleistung beWilligt

werden.“8e1n Leistungsbegehren findet in den einsc hlägigen \
Vorschriften keine Grundlage, _1mbesonderen nicht in 5 40"

Abs 4 Gabz' 4,' 5 44 Abs 4 Satz 4 Nr 8, Abs 3, 5 43 Abs 4 BVG
in der Z_wischenzeitlich nieht geVändert'en Fassung des

6. Aan —KOVvom 25. 8. 4974_ (BGBI I 2069)' sowie in 5 4 Nr 48,

5 4 _Abs4248atz 2 und S 2 _DVOzu'55 44 und 43 BVGin der
ebenfalls unverandert gebliebenen Fassung vom_54 4 4972
(BGBl I,

405).
Ob das' -GeSüö.h des Klägers den*Vorschriften

der Kr1egsopferfursorge, namentlich der _Wohnungsfürsorge

(% 27 a Abs 5 BVG, 57 25 VO' zur Kr1egsopferfursorge) unter—
_

zuordnen 13t_, kann hi-Gr nicht entschieden. werden, Diese Frag_é

ist nicht im 8021alrechtsweg zu beantworten (@ 54 Abs 2 '

Satz 2 SGG).
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l_6_

._Die Klageforderung ist nicht de_m Rechtsanspruch au£ ortho—
_pädische Versorgung unterzuordnen. Die orthopad1sche Ver—

sörgung umfaßt die Ausstattung mit Körperersatzstüe_ken,

‚orthopädischen und anderen Hilfsmitteln (% 15 Ab_s 1- BVG).

__Was Hil£smittel in. diesem Sinne sind, wif'd 1n.@ 1. DVD im_

einzelnen bezeichnet (dazu _5 24 a Buchst a
und b BVG).

Dort wird der Treppenlift nicht:ausdrück11Ch aufgeführt.

_Erließe sich viellei_cht als Hilfsgerä.t für einen Behin-'
fdérteh oder als' Gebrauchsgegenstand des

täglichen Lebens

(Nr 18 des @ 1 DVD) vers.tehen. Diese Ansicht scheidet jedoch

aus, weil zu solchen H1lfsgeraten oder Gebrauchsgegenständen

nicht "unbewegliChe" Gegenstände zählen (S 4 Abs 12 DVG).
"Unbeweglich" ist der L1ft, weil er zu der Treppe, zu deren„

Überwindung er
behutzt_werden soll, passend installiert

wird und mit ihr bleibend zusammengefügt ist, also nicht—
dazu bestimmt ist, selbständig an_jédem beliebigen Ort_ge—
braucht zu werden, Für.das.Merkmalvdes ■Hnbéwegliohen" ist

nicht der Feétigkeitsgrad der Verbindung des Lifte mit dem—

Wohngebäude ausschlaggébend, ebenso-Wie'es nieht wichtig ist,
ob .der Gegenstand Bestandteil -oder gar we3entlicher Bestand-

teil des Grundstucks bzw _Gebäudes lm„burgerlio.—recht11chen;
Sinne_ ist (@@ 9j,_ 94 BGB). Die Konstellation, von der .bei

Auslegung des _Begriffs "Hilfsmittel"_auszugehen 1st,_1st

'nicht oder weniger von. den volksw1rtschaft11chen _Gegeben-

Vheiten und dem pr1vatrecht110hen RechtSvérkehr her bestimmt,
.welche_ im Zivilrecht für die Unterscheidung zwischen beweg—
lichen und unbeweglichen Sachen 3-0wie _£ürldi_e

Bestandteile—v

'eigensc haft erheblich sind Hilfsmittel der hier in Rede
.

stehenden Art sind nur_ solche, die dazu dienen, körperliche ”

Defekte auszugleichen (BSGE
55, 269, 265; 57, 138, '159; Urt. v.

15 & 1978 » } RK; 56/76 —): Diese für das Recht der gesetzlichen
1Krankenvers1cherung entwickelte Definition (5- 182 Abs 1 Nr 1 '

Buchst c, ä’„182 'b.RVO_„ >
10 Nr 4 Rehab111tat10nsangle10hungs—

gesetz'vom.7ge;qe7a,BGBlI, 1881,_auch;@557_Abs4 Nr 4,
5 564 RVO) 1st regelmäßig auch für das Recht der Kriegsopfer—

versorgung maßgebend(%44 Abs 4 Satz 5 BVG;vgl BSGSozR
_5610 % 2 Nr 1). Sie deckt sich in ihrer Formulierung, wenn

-.7 _
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.. z7-.'__f_.

auch wohl nicht ganzlich in ihrer Deutung, mit der Begriffs—
erklärung in. @ 9 Abs 4 der Dingl1ederungsh11fe—Verordnung —VO—
(lleufäséuhg vom 4. 2. 4975, BGBl I, 454: "In erste1 Linie dazu

bestimmt, zum Ausgle1ph der.durch die Behinderung bedingten
Mängel_beizutragen";.BüdhhblZ5 BVerwG 456.0 5 40 BSHG Nr 55
automatische Toilettenän1äée);„Dort wird indessen auch nicht

ldarauf abgehoben{.obldasf■ilfsmittel wenigstens-primär (vgl

BSG SozR;ö640 ■'2 Nr 4)dazu geschaffen worden ist, über körper—

liche FunktionsausfälleLhinwegzuhelfen; Hinzu kommt, daß im
Sozialhilferecht die;Régelu■g der Behindertehhilfe ohnehin

elastischer gestaltet ist„ So ist die Aufzählung der Hilfs—
maßnahmen_in @ 40 BSHG nur beispielhaft (“s ind vor allem"
@ 40'Abs 41Bingliederungshilfé—VO: "mehört auch"). Demgegen—

über heißt es in 5 43 4bé'4fBVG “Die orthopädische Versorgung
umfaßt _d1e Ausstattung mitaHilfsmitteln ‚.,. .

Dazu erklärt

5 4 DVO präzise. “Hilfsmittel 1m Sinne von 5 45 Abs 4 des

Bundesversorgungssesetzes .sind. ."‚ Dies geht wiederum auf

die fest genormte 1rmacht1gung des 5 24 a BVG zurück, wonach

die Bundesregierung m1t_Zust1mmung des Bundesrates "näher

zu bestimmen" hat‚"Was als Hilfsmittel ..: gilt“.-Die strengere

Normgestaltung der_versorgungsreChtlichen Vorschriften 1St im“

übrigen geboten; wéilih1er zwischen Hilfsmitteln und Ersatz—
leistungen zu differen21éren und außerdem der Leistungs—

bereich der Kr10gsopferversorvung von dem der Kriegsopfer—

fürsorge abzustecken ist Von der Verschiedenheit von Hilfs—

mittel und Msatzleistung hängt_ die Rechtspositioh des

einzelnen ab, nämlich das Bestehen eines Rechtsanspruchs oder
die Möglichkeit einer-in“daS Ermessen der Verwaltung gestellten

Leistung„ Hilfsmittel, die;beirErfüllung der gesetzlichen
AnSpruchs?oraussetzungen„zuwgewähren sind, sollen anstelle
eines nicht oder nicht voll■verwendungsfähigen Körperorgahs

treten und möglichst weitgehend dessen Aufgaben übernehmen

(BSGE 57; 438, 459 f); Von diééer Begriff3Vorstellung her‘

sind Hilfsmittel auf bewegliche 0bjekte'beérénzt. Eine Durch;
sicht der in der Verordnung■vorgenommenen”Binzelaufzählung

be3tätigt dies„ Ho Zweifel auftreten könnten_( wie-im Falle—
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' des€ 4 Nr 48DVO),schließt %4.Abs42'DV0"unbewegliche_.
.Gegenstände" deutlich aus. Damit wird — ebenso wie in € 4 Abs 2
nDVO - die generell gültige Regel bestätigt. Diese Regel ver—

bietet es ferner, den Treppenlift in den Tatbestand des €'4

Nr 40 DVO einzube2iehen. Danach sind Hilfsmittel auch '

elektrisch betriebene Krankenfahrzeuge für Haus— und Straßen-

gebrauch. Solche Krankenfahr2euge —
Rollstühle

—
sind im.' '

Gegensatz zum Schrägaufzug nicht fest in einem Gebäude ver—.

ankert, sondern weitgehend mobil zu .benutzen; als "Zubehör"

eines Krankenfahrzeugs kann der Treppenlift aber im Hinblick'

auf € 4 Abs 2 Satz 4 DVGnicht„angesehen_werden.

Unbewegliche Gegenstände der hier interessierenden Art,

wie 0hnhähderklosett, besondere Sanitärauss tattungeh,

' Kommunikationsgeräte des häuslichen Bereichs (ZB Haus—
ll=“"sprechanlagen) sind in den Katalog der rsatzle13tungen

(€.2 DVO) aufgenommen. Zu ihrer Finanzierung kann mit
Mitteln des Versorgungsetate beigetragen werden (€ 44

Abs5_BVG)._D1eErsatzleistungenhabendie orthopädische
Versorgung zu ergänzen; sie sind im Unterschied zu den Maß-"

nahmen der Heilbehandlüng (€?44 Abs 4 BVG) keine Natural-

leistung. Der Katalog der Ersatzleistungen, für die ein
_Zuschuß gewährt werden kann, enthält den

Treppenlift' oder ’
Schrägaüf2ug nicht. Dieses Fehlen hat der Bundesminister

_‚für Arbeit und Sozialordnung — als Vertreter der Beige-_'

ladenen — überzeugend damit begründet, daß für Hilfen zu
solchen baulichen Vor- und EinriChtungen die Wohnungsfür-

sorge gemäß € 27'a Abs 5 BVG zur Verfügung stehe, Diese

könne nach € 25 Abs 2 der Verordnung zur Kriegsopferfür'-

sorge Geldleistuhgen erbringen, wenn die Wohnung eines-

'Schwerbeschädigten mit Rücksicht auf Art und Schwere seiner
'gesundheitlichen Schädigung besonderer

Au%stattung
oder bau—_'

licher Veränderungen bedürfe.'Die Kriegsoéferfürsorge — so

' der BMA ; sei am ehesten geeignet„ihre Leistungen der

jeweiligen Situation des Beschädigten und den konkreten
'Lebensumständen, in deneher lebe, anzupassen und zu prüfen,

; 9--
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' 9 ”. €
C

wie das FüTsorgeziél am
Vschhellsten‚

billigsten, dauerhaft

und umfassend erreicht werden könne (vgl ferner: Wohnungs—
mödern isierungsgesetz

vom 23r8.1976 9 : Abs 4 Satz 5 — BGBl I,

2429 —)‚ Dieser Gesichtspunlt{rechtfertigt es in der Tat,
die Iohnungsfurso ge von

den Tetbest änden der ”Ersatz—

leistur gen" ebzug1enzen‚-Bei dieser Auffassung kann offen—
bleiben, ob die Ersat11eistungen in @ 2 DVG vollständig

angegeben sind. Für einer■usdehnung der
an dieser Stelle

eufgezeigten „inzelfullc besteht Jedenfalls da11n kein Raum,

wenn di_e.'Zust and1"heit und- Vérantwortlichkéit eines anderen
Verwaltungs

trägers e1ngre1ft oder in Frage kommt Dem steht

nich“_ der cub„1d1drc Charakter der Kriegsopferfürsorge ent—
gegel„ Dem Gedanken der Subs i_diarität wäre nur nachzugehen,

wenn eine nompctenzuberlagerung von
Versorgung und Kriegs«

opferfür's0rge nicht —fwie hier ; auszuschließen wäre‚ — _
Frei_lich sind bei _Leistungen'deVr Kriegsopferfürsorge die Ein—
kommehsi 'und Vrmocensverhaltn135e des Beschädigten in Rechnung

zu stellen_, soweit dies ni_cht unoillig ist ({ Äbs ?, 5

BVG), Die gleiche Linschrankunb gilt für die i_n

5der

Verordnung”

zu @@41 und 43 erwehnten-nrsatzle1stungen generell nicht
(Ausnäh■eq_■ 6 Abs 5;'vgl"äuch'ä'40 Abs 7 Buch t-b ivm % 44
Abs 5 sets 1'BVG). Ob}hférauf.die'Versorgunésverwaltung nicht
doch. 1m Rahme11 ihres'Ermessens in den F_ällen Be_dacht nehmen

durfte, in denen sie.durch die 'Regelungen_ des Gesetzes und

der Verprdnung nicht 'strikt«gebunden ist, ka'nn dahinstehen‚
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Hiernach haben die Vorinstanzen.und die:Vdr30rgungs—

verwaltung richtig entschieden..

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 495VSQG..

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

